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Sowohl die Fusionierung als auch die Ko-
operationsverträge sind keine beschlossene 
Sache, sondern Vorschläge oder Überlegun-
gen.

Die Kirchenvorstände der Erlöser- und der 
Gnadenkirche streben in jedem Fall eine 

verstärkte Zusammenarbeit der beiden Ge-
meinden an. Wie die Zusammenarbeit aus-
sehen soll (sowohl rechtlich als auch inhalt-
lich), wird mit Hilfe einer externen Beratung 
erarbeitet. Der Beratungsprozess wird in 
diesem Frühjahr beginnen.

Ursula Leitz-Zeilinger

Das Kindergartenjahr ist schon wieder zur 
Hälfte um und es hat sich einiges getan. Neben 
all den neuen Kindern, die im September 
2009 zu uns gekommen sind, haben wir 
auch in diesem Jahr eine eifrige Vorprakti-
kantin dazu gewinnen können.

Im Oktober 2009 wurde ein neuer, sehr en-
gagierter Elternbeirat gewählt, der den Kin-
dergarten bereits mit vielen Aktionen tatkräf-
tig unterstützt hat. So feierten wir gemeinsam 
Sankt Martin mit einem schönen Schatten-
spiel in der Kirche, das die Geschichte des 
Mantelteilens erzählte. Der Altar war mit vie-
len bunten wunderschönen Päckchen verse-
hen, die von den Kindern Tage zuvor eifrig in 
den Gruppen und mit ihren Familien Zuhau-
se für die Aktion „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ gepackt wurden. Anschließend zogen 
die Kinder mit ihren leuchtenden Laternen 
singend durch die Straßen. Nachdem die 
Kinder von ihrem Umzug zurückkamen, wur-
den an der Feuerschale im Garten Lieder 
gesungen und selbstgebackene Martinsgän-
se ver- und geteilt. Danach konnten sich alle 
bei Kinderpunsch, Glühwein, Würstel und 
Semmeln, stärken. Vielen Dank der Bäcke-
reikette IHLE, die die Semmeln großzügig 
gespendet hat. 

Das Geld, das der Elternbeirat an diesem 
Abend eingenommen hat, wurde an die Or-
ganisatoren „Weihnachten im Schuhkarton“ 
gespendet. 

Vor Weihnachten organisierte der Elternbei-
rat wieder eine besinnliche Waldweihnacht 
im Rotschwaiger Wald. 
Der Weg in den bereits dunkelnden Wald 
wurde durch Kerzen beleuchtet und der 
Rabe (eine Handpuppe) erzählte an ver-
schiedenen Stationen die Geschichte vom 
allerkleinsten Tannenbaum und sang mit den 
Kindern und ihren Eltern Weihnachtslieder. 
Im Wald schmückten die Kinder eine kleine 
Tanne für die Tiere mit Kerzen und vielen 
Kleinigkeiten, die die Tiere gerne fressen. 
Für die Kinder und Eltern gab es Kekse, Kin-
derpunsch und Glühwein. Bevor sich alle 
wieder auf den Heimweg machten wurden 
die Lichter am Baum angezündet und Pfar-
rerin Leitz-Zeilinger sprach den Segen.

Kinder beim Schmücken der Tanne 
Foto: A. Schießl-Wissing
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An Palmsonntag wird wieder unser Palmcafé 
im Kindergarten stattfi nden.
Die Gelder, die der Elternbeirat über diese 
Aktionen einnimmt, kommen in diesem Jahr 
der Gartenumgestaltung des Kindergartens 
zugute. 

Im November 2009 kamen die Kinder in den 
Genuss eines Marionetten-Theaters. Es 
wurde das Stück „Frau Holle“ aufgeführt und 
diese ließ es am Ende kräftig schneien, so 
dass jedes der Kinder eine fl auschige Gän-
sefeder mit nach Hause nehmen konnte.

Auch in diesem Kindergartenjahr fi nden un-
sere Nachmittagsangebote statt. Im Herbst 
durften sich die Kinder bei der Bewegungs-
baustelle kreativ erproben und austoben. Im 
Winter entführten die Erzieherinnen die Kin-
der in die Märchenwelt. In Verbindung zur 
Märchenstunde durften sich die Kinder im 
Anschluss an die Geschichten verkleiden, 
die Geschichte nachspielen und gestalte-
risch umsetzen. 

Für den Frühling steht das Malen und Expe-
rimentieren mit Farben auf dem Programm.

Nach den Weihnachtsferien befassten wir 
uns mit dem Thema „Die heiligen drei Köni-
ge“ und stiegen dann gleich in unser diesjäh-
riges Faschingsthema „Eiszeit“ ein (Was er-
eignete sich zu dieser Zeit alles auf unserer 
Erde, als diese mit einer dicken Eisschicht 
bedeckt war?). Hierzu haben wir mit den 
Kindern alles gesammelt, was uns zu dem 
Thema einfi el. Es wurde über Menschen, 
Tiere (Mammut, Säbelzahntiger, Pinguine, 
Eisbären, Eismeer …) gesprochen und viel 
mit Eis und Schnee experimentiert. Der Hö-
hepunkt war unser Eiszeit-Fasching mit un-
seren Kindergartenkindern, der allen wieder 
viel Freude bereitet hat. Ab 12 Uhr durften 
die Eltern und Geschwisterkinder unter der 
professionellen Anleitung von Frau Droth  
mitfeiern. 

Angela Schießl-Wissing

Herzlichen Dank allen Jugendlichen der Gnadenkirche, die im unermüdlichen Einsatz an 
der Christbaumaktion teilgenommen haben. Schon weit vor Beginn der Aktion waren die 
Jugendlichen im Einsatz, um die einzelnen Bäume einzusammeln und zur Abholung bereit 
zu legen. 

Weitere Informatio-
nen fi nden Sie 
auch auf Seite 10. 
Herzlichen Dank 
auch allen Spende-
rinnen und Spen-
dern.

Horst Krüger
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Christbaumaktion der Jugend

Der Sammeltrupp der 
Christbaumaktion

Foto: H. Krüger


